
hr an end, Or. om, lbe o .Chi ra 9.4~02. 
i be reund, s ist s hr schlecht von Ihnen d ie 

mei ertrauen zu Objektivit·t e hohe ta tsre 
zu untergrab n sich bemühen: ie bin ein loyaler 
er selbst, ve n n es egen ihn geht, seinen Unte t nenver 

st n niclt verlie t. Un in iesem ·alle hat j di Tu nd 
ie e ge sie t. Br ndi chri e b mi heu te , sehr ·1·· ckli ch, 
ß seine rnennun perfekt ei.Ich enke, er wird sich 
nz gt m che • B. n igen ie nun hr it auen e en ihn 

un ne mem Sie sich seiner n, ht er de im nf ng u- 
ten Rat nótig. r ist ein n s tän i er ensch,un unter en 
e ebnen .öglichk iten ,, .. r seine 1 die beste. ◄r ist 
sehr itel, llein s sind i alle. 
Ie leb unterdes in allen üß í, keiten mei es Vg bunden­ 
daseins. ie ein eschiedener Ehern nn sich seines troh- 
witvertums erfreut, so rgötze ich mich ~n dem nel 
mein~ mtes. Ich Pehe it de eugier des reichen nnes 
in die ütten er rmen; t· glich ei e ich mich n em 
nblic es unglücklichen ro h 1 te, er zur Strafe seines 
hr eizes den .. nzen ~ g R chnun en prüfen, Berichte schrei 

be un umi hei -ten mc che n mu , indes en i ch mich mit meinen 
toten .. p sten ver lu ti ere. .ì e 1 ten Herren sin :1 in ihren 
lten Bullen och sehr li bensvürdig. 

u ch f ür' mein Ln n e r es Gemüt vì r-d hier trefflich ge or t. 
reilich kein so mor li c er Ber ter wie ie es sñ nd , 

fin et ich nir ends in er elt un wenn auch ons. 
B umg rte , der hie her gekommen ist, um z sehen, ob seine 
vaticanischen Birnen reif sin , Ihnen an anövrier eschic - 
lichkei nah kommt, o ist er och nicht rinzipie fes 
ie i ch r le au urzburg, ine r von ath lise em 

J .ì c ho er den uten ap •eo III o schön nachmachen 
k nn, ist nicht ganz i s tz. öchst erfreulich ind 
ferne i Cap1··ne vom C mpo n t o , mit dene ich in er 
oc e einma uf em First er Ite Chol on _m ie 

ihre Entst hung einer älschung Koch enossen verdankt, 
gute ri wei t~ink n, geschützt von em us zunic enden 

onnenbild, u ter uns die oesie des deutschen · chh fs, 
e pe na he u t on ì c o r um , o die er vü r d í, sten e 1_ chen 

von ihren So en ausruhen - d salles is sehr ch .. n. ber 
all Göttinger Begriffe vortrefflich ist ie Ver~fle un 
bei e Bell Ven te, o ich vor eini en T gen s tre 
lie 'hepa rnst be irte te. E eht och nicht ü be r 

tr 1 ·rellen Licht Göttinge uf kLar ung in d í s 
om n tnk . bri ens kommt nä.ch s te oc e meine Pfle 

mutter mit ih er nkeli H nna. ann be omme icb ie rom - 
omantik zu eni en mit r chenhöfischer gep t. 

a sin ie nur ein so trotzi er eform te, •ie nicht 
uch einm 1 hierher kommen? Ich vers reche Ihnen eine u­ 

bi seiner Heiligkeit, em schon Ihr me seemeend 
d s .r ö s ate Ve n n und die rö st hi i keit 

mache ür e. Und nz sic e bin ie ,d ie mit . hrle 
ine inni e Bez· e ung eingehen v ürde n. r mein te ·· bri e s, 

er chon gern die gestohlenen Brief Ihr hnen zuruck- 
e e : ü r de , n n i · hm ie gem us ten irche titer re ti- 

tuieren ¥oll ten. llein a. ie sog r von t t 
Zuse ·· e f ü r Ih e pr v h e es· s r r sen, so ist zu 
ohl ke·ne Aussicht. Grus e Ihr lt r ehr . 
I en ke e ben bei Zumachen es B ie fe s Göttin e 

(prechzimmer ich vermisse e O?h: des btes .c hu.ì z _u.n- 
rüstige chen el, es b ven Le is gouv rnement le ei - 
heit tim i s P inzipienti fe und Leos e Lì t ä t . s ist 
och k in übles Ra .ì t ä .. ten bine t 


